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Herren Bezirksklasse B Gr. 2

SV Grossaltdorf : TSV Vellberg 
Mittwoch, 08.11.2023, 20:00 Uhr

Heidler tütet den Sieg für den SV Grossaltdorf ein

Mit 9:3 setzte sich die Heimmannschaft des SV Grossaltdorf in der Herren Bezirksklasse B Gr. 2
gegen den TSV Vellberg durch. Das Spiel am Mittwochabend dauerte insgesamt 3 Stunden . In
ihrem 5. Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei auf einen Ersatzspieler zurückgreifen.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Keinen Punkt beisteuern konnten Heidler / Dörr im Match gegen Ehret / Auwärter, das 0:
3 verloren ging. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Blümel / Müller wurden nachfolgend Damianof
/ Dihlmann unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Sprenger / Klupik hatten daraufhin ihre Gegner
Melzer / Delekat beim 12:10, 11:9, 11:8 insgesamt im Griff. Das Zwischenergebnis zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Beim 3:1-Erfolg von
Achilles Damianof gegen Tim Blümel ging nur Satz 1 verloren. Zwar brachte Werner Ehret Sascha
Sprenger phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Sascha Sprenger mit 3:1 durch.
Dann ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz das Spiel weiterführte.
Einen Sieg holte anschließend Thorsten Heidler beim 11:4, 11:13, 11:6, 11:5 gegen Armin Melzer.
Einen sicheren Punkt für sein Team holte Volker Dörr beim 12:10, 11:2, 11:4 gegen Andreas Müller
und gestaltete die auf dem Papier anhand der TTR-Werte wesentlich enger eingeschätzte Partie
damit deutlicher, als man es zunächst erwarten konnte. Im Anschluss stand sich das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 gegenüber und kreuzte die Schläger. Martin Dihlmann
bezwang anschließend Stefan Auwärter in einem sehr ausgeglichenen Match erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Johannes Klupik hatte dann seinen Gegner Joachim
Delekat beim ungefährdeten Sieg in drei Sätzen komplett im Griff und ließ ihm keine echte Chance.
Beim Stand von 7:2 gingen die Spitzenspieler des SV Grossaltdorf und des TSV Vellberg in die Box.
Wenige Chancen hatte wiederum derweil Achilles Damianof bei der Niederlage in drei Sätzen gegen
seinen Kontrahenten Werner Ehret, so dass Ehret seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte,
vollauf gerecht wurde. Mit dieser Niederlage verbleibt die Anzahl an Siegen von Damianof bei 5,
während er nun 5 Niederlagen seit Beginn der Serie zu verzeichnen hat. Beim wenig später
folgenden 3:0 gegen Tim Blümel fand Sascha Sprenger hingegen von Anfang an die richtige
Ausrichtung in seinem Spiel. Mit dem Erfolg in diesem Spiel steht Blümel nun bei einem Sieg und 7
Niederlagen seit Beginn der Spielzeit. Eher wenig Gegenwehr bekam Thorsten Heidler bei seinem
Sieg in drei Sätzen von Andreas Müller. Das war ein souveräner Sieg. Mit dem letzten Ballwechsel
des Tages war der 9:3-Heimsieg somit sichergestellt.

Nach diesem Sieg geht der SV Grossaltdorf am 17.11.2023 positiv gestimmt ins nächste Spiel
gegen den TSV Sulzbach-Laufen, während der TSV Vellberg am 11.11.2023 gegen den SV
Tüngental versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 SV Grossaltdorf

Doppel: Heidler / Dörr 0:1, Damianof / Dihlmann 0:1, Sprenger / Klupik 1:0 
Einzel: A. Damianof 1:1, S. Sprenger 2:0, T. Heidler 2:0, V. Dörr 1:0, M. Dihlmann 1:0, J. Klupik 1:0 

 TSV Vellberg
Doppel: Blümel / Müller 1:0, Ehret / Auwärter 1:0, Melzer / Delekat 0:1 
Einzel: W. Ehret 1:1, T. Blümel 0:2, A. Müller 0:2, A. Melzer 0:1, J. Delekat 0:1, S. Auwärter 0:1
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